
KATZENSCHUTZ
GEHT UNS ALLE AN

KATZENSCHUTZ
EINE INITIATIVE VON VEREINEN  

UND INSTITUTIONEN

MIT HERZ UND VERSTAND  
FÜR DIE  

ROSTOCKER STREUNER!

Leitstelle/Tierrettung
Tel.: 0381 3813711 oder 0381 3813712 

Rostocker Tierschutzverein e.V.  
Tel.: 0381 4001250

Katzenschutzbund Rostock e.V.  
Mail: katzenschutzbund-rostock@web.de  

Mobil: 0175 80 85 407  
Facebook: www.facebook.com/katzenschutzbund/ 

www.katzenschutzbund-rostock.de

Tiere in Not Warnemünde e.V.  
Tel.: 0381 5191506

Streuners Arche Hastorf e.V.  
Tel.: 038207 73507

Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt  
der Hansestadt Rostock 

Tel.: 0381 3818602

Katzenschutzbund Rostock e.V.  
Tiere in Not Warnemünde e.V. 

Streuners Arche Hastorf e.V.  
Rostocker Tierschutzverein e.V. 

privaten Tierschützern

UNSERE INFO-TELEFONE

BESTEHEND AUS

Verband der Gartenfreunde e.V. Hansestadt Rostock

SOWIE

der Hansestadt Rostock
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt

Brandschutz- und Rettungsamt

UNTERSTÜTZT VON
Aktion Kitty e.V. / Streuners Arche Hastorf e.V.  

IBAN: DE90 1406 1308 0003 8608 92  
BIC: GENODEF1GUE  

Volks- und Raiffeisenbank

Tiere in Not e.V. Barbara Linkis 
IBAN: DE06 1307 0024 0294 9683 00  

BIC: DEUTDEDBROS 
Deutsche Bank

Rostocker Tierschutzverein e.V.  
IBAN: DE35 1305 0000 04100 014 57

BIC: NOLADE21ROS 
OSPA Rostock

Katzenschutzbund Rostock e.V.  
IBAN: DE90 1305 0000 0440 0026 64  

BIC: NOLADE21ROS  
OSPA Rostock

UNSERE SPENDENKONTEN

E

MIT HERZ UND VERSTAND  
FÜR DIE ROSTOCKER STREUNER!



Wie sieht es eigentlich in unserer Stadt und Ihrer Klein- 
gartenanlage in punkto freilebender Katzen aus?
Seit Jahrtausenden lebt der Mensch, egal ob Tierfreund oder 
nicht, mit der Katze in einer für beide Seiten vorteilhaften  
Gemeinschaft. Der Mensch trägt Verantwortung für die Katze 
und erhält im Gegenzug einen verlässlichen Freund und hervor-
ragenden Ratten- und Mäusefänger.
Das bedeutet, dass eine vertretbare Anzahl von Katzen in den 
Straßenzügen unserer Stadt und in den Gartenanlagen –  
als freundliche Mitbewohner und als Teil des Wohnumfeldes – 
anerkannt sein müssen.

Das Gleichgewicht fehlt!
Dieses ist leider in einigen Gebieten unserer Stadt und vielen 
Gartenanlagen durcheinander geraten. Der Katzennatur 
entsprechend wird schon mal nach Singvögeln gejagt, auf und 
unter Autos Schutz gesucht, über geharkte Flächen gelaufen 
und das Geschäft darauf erledigt. Dadurch kommt es zu Ärger 
zwischen Mensch und Tier.

Aber bitte bedenken Sie:
Weder die Tierfreunde, die in den Straßenzügen und Gärten 
füttern, noch die Katzen selbst haben diese Situation verur-
sacht. Verantwortlich sind vielmehr und ausschließlich die 
Tierhalter, die ihre Tiere unkastriert halten oder aussetzen, 
wodurch viele Katzengenerationen unkontrolliert entstehen 
und zum Teil qualvoll ihr Leben fristen müssen.

Aus diesem Grund gibt es seit 29.09.2016 eine Kastra-
tions-, Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht für 
alle Freigängerkatzen in der Hansestadt Rostock. 

Damit soll eine unkontrollierte Vermehrung der Streuner auf 
dem Territorium unserer Stadt verhindert werden.

TIERLIEBE IST GANZJÄHRIG
UNTERSTÜTZEN SIE UNS!

LIEBE ROSTOCKER BÜRGER,  
LIEBE GARTENFREUNDE!

Das bedeutet für freilebende Katzen:
·  Kastration der Tiere, um einen gesunden, auf Jahre hinaus 

kontrollierbaren Katzenbestand zu erhalten und zu sichern
· Schaffung von Futter- und Schlafstellen
·  tägliche Fütterung der Tiere
· Bleiberecht in den angestammten Revieren
·  notwendige tierärztliche Behandlung wie Entwurmen, 

Entflohen und Impfen

Was können wir gemeinsam tun?
In Absprache mit dem Veterinäramt, den Wohnungsvermie-
tern und den Kleingartenvereinen der Hansestadt Rostock 
werden in den jeweiligen Stadtteilen Futter- und Schlafplätze 
eingerichtet, gelistet und überwacht.

Die ganzjährige verantwortungsvolle Betreuung wird von den 
Tierfreunden vor Ort geleistet.

Die Einrichtung von Futtersammelstellen und die Entge-
gennahme von Sachspenden etc. durch die Mitglieder der 
Initiative „Katzenschutz“, geben den Bürgern die Möglich-
keit, unterstützend zu wirken.

Die Koordinierung erfolgt durch die Initiative „Katzen-
schutz“ und deren Tierfreunde.

LEID VERHINDERN!
KASTRATION IST PFLICHT!


